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Kmlsriilitt MW .

Freitag , A . März .

«S Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, nwselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
1888 .

NmtLicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter '« 25 . Februar 1888 gnädigst geruht , den llr . Max
EndreS von Nürnberg zum außerordentlichen Professor
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe — Abtheilung
für Forstwesen — zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 25 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

General - und Corpsarzt 14 . Armeecorps :
vr . Wernicke , Assistenzarzt 1 . Klasse vom 1 . Badi¬

schen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , in die etats¬
mäßige Stelle bei obiger Stelle versetzt .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
i) r . Busch , Oberstabsarzt 1 . Klasse und Regiments -

arzt obigen Regiments , beauftragt mit Wahrnehmung
der divisionsärztlichen Funktiynen bei der 29 . Division ,
erhält ein Patent seiner Charge .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

vr . Glos ein , Stabs - und Bataillonsarzt des 3 . Ba¬
taillons obigen Regiments , der Abschied mit der gesetz
lichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen seiner
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt .

l)r . Matz , Assistenzarzt 1 . Klaffe vom Garde -Husaren -
Regiment , zum Stabs - und Bataillonsarzt des 3 . Ba¬
taillons obigen Regiments befördert .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Freiburg :
vr . Killian , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe der Reserve befördert .
Landwehr -Bataillons -Bezirk Offenburg :

vr . Moog , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zum
Assistenzarzt 1 . Klaffe der Reserve befördert .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Karlsruhe :
vr . Gelpke , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve befördert .
Landwehr -Bataillons -Bezirk Heidelberg :

Vr . Bonde , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2 . Klasse der Reserve befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . März .

In banger Sorge richtet das deutsche Volk seine
Blicke nach Berlin . Die Krankheit des Kaisers beschäf¬
tigt die Gedanken , bewegt die Gemüther Aller . Furcht
und Hoffnung streiten mit einander ; denn die Berichte
vom Krankenlager des erlauchten Monarchen verhehlen
nicht, daß die Lage eine ernste ist. Zwar ist bei dem

.hohen Alter , welches die Gnade der Vorsehung unserm
Kaiser beschieden hat , ein ernstliches Unwohlsein niemals
unbedenklich ; aber der Erkältungszustand Seiner Majestät
erwies sich diesmal als ein besonders hartnäckiger und
infolge des Appetitmangels , sowie der Störungen der
Nachtruhe ist eine Abnahme der Kräfte eingetreten . In¬
dessen erhält sich die Hoffnung , daß die unvergleichliche
Körperkonstitution des Kaisers , die oft bewährte Wider¬
standsfähigkeit des greisen Herrn gegen Krankheitsanfälle
auch dieses schweren Anfalles Meister bleiben wird .
Millionen vereinigen sich zum inbrünstigen Gebet , daß
Gott dieses theure Leben uns erhalten uud den geliebten
Monarchen genesen lassen möge !

Eine über das Befinden Seiner Majestät des Kaisers
und die Ankunst der Großherzoglichen Herrschaften in
Berlin uns vormittags zugegangene Mittheilung haben
tvir bereits durch Extrablatt zur Kenntniß unserer Leser
gebracht . Wir wiederholen diese Mittheilung in der vor¬
liegenden Nummer unseres Blattes air der Spitze des
badischen Theils . Aus einem Theile des Extrablattes
wiederholen wir außerdem folgende Depeschen :

Berlin , 8 . März . Gestern Abend gegen 7 '
Z Uhr machte

Prinz Wilhelm dem Kaiser einen viertelstündigen Besuch , ebenso
der Kaiserin . Seine Majestät verbrachte eine ziemlich gute
Nacht und nahm etwas leichte Nahrung zu sich. Das Befinden
ist im Uedrigen unverändert.

Berti« , 8 . März. Ein vom Leibarzt vr . Lauer unterzeich¬
ntes Bulletin meldet : Seine Majestät der Kaiser hatte eine un¬
ruhige Nacht. Das Befinden ist sehr schwach.

Im weiteren Verlaufe des Tages gingen noch folgende
Depeschen bei uns ein :

Berlin , 8. März . ( 3 Uhr 30 Min. ) Nach Mittheilungr»
von 1 Uhr ist in dem Befinden des Kaisers zwar etwas mehr
Ruhe eingctrcten , indeß ohne merkbare Hebung der Kräfte . In
der Zeit von 12 '/, und 1 Uhr war Oberhofprediger Kögel bei
dem Kaiser . Prinz und Prinzessin Wilhelm sind seit früh 8 Uhrim Palais, Fürst Bismarck war um 12 Uhr erschienen und kon-

ferirte längere Zeit mit dem Prinzen Wilhelm . Der Kronprinz
» on Schweden krifft um 2 « Uhr hier ein. Die hier anwesenden
Prinzen des Königlichen Hauses waren ebenfalls im Palais .

(4 U!ir 20 Minuten . ) Kurz vor 2 Uhr waren die Kaiserin
und die Großbcrzvgin von Baden beim Kaiser . Um 2 Uhr em¬
pfing der Kaiser den Fürsten Bismarck und sprach mit demselben .
Das Befinden des Kaisers ist unverändert - Fürst Bismarck ver¬
ließ um 2* i Uhr das kaiserlicke Palais . Laut Säulenanschlag

id die Königlichen Theater heute geschlossen.
Sa « Remo , 8 . März . Die Abreise seiner Kaiserlichen Hoheit

des Kronprinzen nach Deutschland wird als nahe bevorstehend
bezeichnet, der Tag derselben ist aber noch nicht bestimmt. Prinz
Heinrich dürfte bereits heute abreisen

Das „ Reichsgesetzblatt " und die „Gesetzessammlung "

veröffentlichen folgenden , vom Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck gegengezeichneten Erlaß Seiner Majestät des Kaiser -
an den Prinzen Wilhelm von Preußen :

„ In Betracht der Wechselfälle Meiner Gesundheit ,
welche Mich vorübergehend zur Enthaltung von Geschäften
nöthigen , und in Betracht der Krankheit und verlängerten
Abwesenheit Meines Sohnes , des Kronprinzen , beauftrage
Ich Eure Königliche Hoheit in allen Fällen , wo Ich
einer Vertretung in den laufenden Regierungsgeschäften
und namentlich in der Unterzeichnung von Ordres zu
bedürfen glauben werde , mit dieser Vertretung , ohne daß
es für die einzelnen Fälle einer jedesmaligen besonderen
Ordre bedarf . Berlin , 17 . November 1887 . Wilhelm .
Bismarck . An des Prinzen Wilhelm Königliche Hoheit . "

Die „ Agence Havas " veröffentlicht den Wortlaut der
Note , welche die Pforte an den bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Stambulofs gerichtet und in der sie , dem Ver¬
langen Rußlands entsprechend, die Herrschaft des Prinzen
Ferdinand wiederholt für illegal erklärt hat . Die Depesche
des Großwessiers lautet : „Zur Zeit der Ankunft des
Prinzen Ferdinand in Bulgarien habe ich durch Tele¬
gramm vom 22 . August 1887 Seiner Hoheit erklärt , daß
seine Anwesenheit in dem Fürstenthum den Bestimmungen
des Berliner Vertrages zuwiderläuft , also ungesetzlich ist.
In Anbetracht , daß seine durch die allgemeine bulgarische
Versammlung erfolgte Erwählung zum Fürsten die Zu¬
stimmung der Signatarmächte des Berliner Vertrages
nicht gefunden hat , auch durch die hohe Pforte nicht be¬
stätigt worden ist , erkläre ich heute der bulgarischen Re¬
gierung , daß in den Augen der kaiserlichen Regierung
die Lage eine unveränderte ist, daß also die Anwesenheit
des Prinzen Ferdinand au der Spitze der Regierung des
Fürstenthums ungesetzlich ist und dem Berliner Vertrag
zuwiderläuft .

" lieber die Aufnahme dieser Mittheilung
in den bulgarischen Regierungskreisen liegt auch heute noch
keine Meldung vor . Wenn die Note der Pforte in¬
dessen im Wesentlichen nur eine Wiederholung der Er¬
klärung vom 22 . August vor . Jahr , ist , auf welche sie
sich ja ausdrücklich bezieht, so ist doch die Situation des
Prinzen Ferdinand eine wesentlich andere als im vorigen
Sommer . Damals glaubte Prinz Ferdinand , einer Pro¬
testerklärung Trotz bieten zu können, indem er hoffte , die
Mächte würden sich schließlich doch mit seinem Verbleiben
in Sofia befreunden , und er werde in Bulgarien selbst
einen festen Rückhalt an allen Parteien finden . Weder
nach der einen noch nach der anderen Seite hin ist diese
Erwartung des Prinzen Ferdinand eingetroffen . Die
Mächte haben ihre Ansichten in Bezug auf die Vertrags¬
widrigkeit der bulgarischen Zustände nicht geändert , und
wenn bisher kein thatsächlicher Schritt zur Beseitigung
dieser vertragswidrigen Zustände geschehen ist, so zeigt doch
die neueste diplomatische Aktion , daß von einer stillschwei¬
genden Duldung derselben mcht gut die Rede sein kann .
Aber auch in seiner Rechnung auf die Einigkeit des Lan¬
des hat der Prinz sich sehr getäuscht : die Parteigegensätze
in Bulgarien haben sich nur verschärft und die Popula¬
rität des Prinzen scheint trotz der schönfürberischen Be¬
richte der bulgarischen Regierungsblätter keine Fortschritte
gemacht zu haben .

Nach einer telegraphischen Meldung aus Petersburg
bespricht das „Journal de St . Pätersbourg " heute die
durch das Vorgehen der Pforte geschaffene Situation .
Das russische Blatt äußert sich natürlich über die Er¬
klärung der Pforte sehr befriedigt und sagt , die Türkei
habe einen ihrer Pflicht entsprechenden Entschluß gefaßt ;
sie habe dem aus den Verträgen hervorgehenden Rechts¬
standpunkte Ausdruck gegeben und es sei zu hoffen , daß
die logischen Folgen ihres Vorgehens nicht ausbleiben .
Die Behauptung englischer Zeitungen , nach der Abreise
des Prinzen von Kpburg aus Sofia werde die bulgarische
Frage in ein dringendes Stadium treten , erklärt das
Blatt für folgerichtig , da alsdann eine festere und gesetz¬
mäßige Regierung einzusetzen sei ; jedoch wäre eS un¬
richtig , diese neue Phase der bulgarischen Frage für ge¬
fährlicher zu halten , als die bisherige ; die Rückkehr zu

der auf den internationalen Verträgen fußenden Legali¬
tät könne unmöglich einen beunruhigenden Charakter tra¬
gen . Wir glauben , einen Kommentar zu diesen Aeuße -
rungen des Petersburger Blattes uns ersparen zu kön¬
nen , da sie genau mit dem übereinstimmen , was wir
gestern an dieser Stelle über die neue Wendung der bul¬
garischen Frage sagten .

Deutschland .
* Berlin , 7 . März . Die Theilnahme an dem Befin¬

den Seiner Majestät des Kaisers drängt alle anderen
Interessen in den Hintergrund . Vor Allem kam im Reichs¬
tage die gedrückte, bange Stimmung zum Ausdruck . Der
Kriegsminister , welcher zur Vertretung der Nachtragsforde¬
rung für die strategischen Bahnen im Reichstage erschie¬
nen war , kam aus dem Palais und kehrte nach kurzer
Anwesenheit im Reichstag dorthin zurück. Der Reichs¬
tagssaal selbst war trotz der dauernden Sitzung wie ver¬
ödet, während die Abgeordneten in bewegten Gruppen
sich im Foyer aufhielten . Während um 1 Uhr 30 Mi¬
nuten das Palais noch ganz verödet lag , hatten sich
eine Stunde später bereits Ansammlungen gebildet , auf
den besorgten Gesichtern las man die tiefe Äntheilnahme
an der Krankheit des Monarchen .

— Der Bundesrath wird der „ Post " zufolge wahr¬
scheinlich schon morgen wieder eine Plenarsitzung abhal¬
ten . Am heutigen Tage fanden mehrere Ausschußbe¬
rathungen statt .

— Im Abgeordnetenhaus wurde heute bei der
Berathung des Kultusetats der Titel : Zuschuß für die
Universität Göttingen bewilligt . Der Kultusminister hatte
in der Debatte das Ersuchen des Abg. Lubrecht , den Zu¬
schuß des hannoverschen Klosterfonds für Göttingen aus
die Staatskasse zu übernehmen und den Klostersonds zu
Gunsten der Kirche zn entlasten , abgelehnt , da dieses Ver¬
langen mit den gesetzlichen Grundlagen für den Kloster¬
fonds nicht vereinbar sei . Abgeordneter Windthorst klagte
über die antikatholische Festrede des Professors Ritschl
bei dem Göttinger Universitätsjubilänm und bat den
Minister , solchen Fällen vorzubeugen . Die weitere bei
den einzelnen Etatstiteln sich entspinnende Debatte be¬
wegte sich um den Wegfall der Kollegiengelder , die Fi¬
xation der Professoren , Klagen über mangelnden Fleiß
der Studirenden und lokale Wünsche. Der Kultusetat
wurde sodann bis zum Kapitel der Elementarschulen erledigt .
Im Verlaufe der Debatte sprach der Kultusminister sich
noch auf das Entschiedenste dagegen aus , die Berechtigung
von Realgymnasien nach der Richtung des Universitäts¬
studiums hin zu erweitern .

— In nächster Zeit werden die Arbeiten für den
Nordostsee - Kanal beginnen . Nach den Bestimmungen ,
welche die Kaiserliche Kanal - Kommission über die Annahme
von Arbeitern getroffen hat , werden zur Beschäftigung
beim Bau des Kanals nur männliche Arbeiter nach voll¬
endetem 17 . Lebensjahre zugelaffen ; wenn Väter mit
ihren Söhnen in die Arbeit treten , genügt für letztere
das vollendete 15 . Lebensjahr . Weibliche Personen
dürfen bei den Bauarbeiten nicht beschäftigt werden .
Deutschen Arbeitern ist bei sonst gleichen Eigenschaften
und Leistungen vor fremdländischen der Vorzug zu geben .
Der anarchistischen und sozialdemokratischen Partei an¬
gehörende oder ihren Bestrebungen Vorschub leistende
Arbeiter dürfen , wie Berliner Blätter mittheilen , beim
Kanalbau nicht beschäftigt werden . Ergibt sich , daß nach
der Jnarbeitstellung Arbeiter sich der anarchistischen oder
sozialdemokratischen Partei zuwenden oder die Gesinnungen
dieser Parteien unter ihren Mitarbeitern zu verbreiten
oder den Bestrebungen derselben Vorschub zu leisten
suchen, so können diese Arbeiter ohne Aufkündigung ent¬
lassen werden .

— Die Reichsschuldenkommission hat , wie die
Berl . „ Pol . Nachr .

" melden , ihren diesmaligen Bericht
an den Bundesrath und Reichstag erstattet . Nach dem¬
selben betrug der Bestand des Reichsinvalidenfonds am
Schluffe des Rechnungsjahres 1886/87 500851890 . 15
Mark , Ende Januar 1888 498 259 363 .20 Mark . Der
Bestand des Festungsbaufonds belief sich zu denselben Ter¬
minen auf 21111 613 .69 Mark resp . 11 267 835 . 19 Mark ,
der Bestand des Reichstagsgebäudefonds auf 19 748 700
Mark resp . 18 796 051 . 43 Mark . Der Zinsenertrag
dieser drei Fonds bezifferte sich Ende Januar dieses Jahres
bei dem Reichsinvalidenfonds auf 4,10 Prozent und bei
dem ReichsfestungSbaufonds wie bei dem Reichstagsge¬
bäudefonds auf je 4 Prozent . In den Beständen des nach
Vorschriften des 8 1 der Verordnung vom 22 . Januar
1874 im Juliusthnrm der Zitadelle von Spandau auf¬
bewahrten Reichskriegsschatzes ist keine Veränderung ein¬
getreten . Die im 8 14 der bezeichnten Verordnung vor¬
geschriebene jährliche Revision und Inventur des Schatze »
hat am 21 . Oktober v . I . unter Betheiligung eines Mit --



gliedeS der Reichsschuldenkommission stattgefunden und ist
dadurch das Vorhandensein der Bestände des ReichSkriegs -
schatzeS von 120000000 Mark in Reichsgoldmünzen nach¬
gewiesen worden . Die Aufbewahrung der Bestände in
Bezug auf Sicherheit hat dabei zu keinem Bedenken An¬
laß gegeben . An Reichsbanknoten waren bis zum 1 . März
1888 von der Reichsdruckerei an die Reichsbank abge¬
liefert worden insgesammt eine Summe von 5 982 800000
Mark , davon sind im Laufe der Jahr als nicht
mehr umlaufsfähig vernichtet worden zusammen
3 980170090 Mark , so daß noch 2 002 629 910 Mark
übrig bleiben . Davon wurden in der letzten vor der
Revision am 1 . März d . I . dem Reichskanzler eingereich¬
ten detaillirten Wochenübersicht vom 23 . Februar d . I .
nachgewiesen : an Banknotenbeständen in den Kassen der
Hauptbank und ihrer Zweiganstalten und als im Umlauf
befindlich 1 853 396 000 Mark ; ferner befanden sich nach
dem Asservatenbuche bei der Reichsbankhauptkasse unter
Mitverschluß eines Mitgliedes des Reichsbankdirektoriums
an afservirten , als untauglich für den Umlauf einbehal¬
tenen und zur Vernichtung bestimmten Noten 30 734 000
Mark und an noch dem Verkehr zu übergebenden neuen
Noten 118 500000 Mark . Zusammen wurden demnach
am 1 . März d . I . nachgewiesen 2 002630000 Mark .
Das Plus von 90 Mark gegenüber der vorerwähnten
Summe ist daraus zu erklären , daß in den Wochenüber¬
sichten der Reichsbank die Banknotenbestände bei den ein¬
zelnen Bankkassen auf volle Tausende abgerundet werden .

Schweix .
Lern , 7 . März . Der Bundesrath regte bei der ita¬

lienischen Regierung die Eröffnung offizieller Verhand¬
lungen über die Simplonbahn , deren Anschlüsse an die

schweizerisch-italienischen Bahnen und Herstellung inter¬
nationaler Bahnhöfe an .

Oesterreich -Nngsrn .
Wien , 7. März . Das „Fremdenblatt " schreibt : In

französischen Zeitungen wird seit einiger Zeit in tenden¬
ziöser Absicht die auch in hiesigen Blättern aufgetauchte
Nachricht verbreitet , daß sowohl Oesterreich -Ungarn als

Deutschland geheime Abmachungen mit Italien bezüglich
der Stellung des Papstes getroffen hätten . Es lie¬

gen nun mehrfache autoritative Aeußerungen vor über
die zwischen Italien , Oesterreich -Ungarn und Deutsch¬
land bestehenden Vereinbarungen , und es geht daraus
hervor , daß die letzteren ausschließlich die Erhaltung des

Friedens und die Abwehr eines auswärtigen Angriffes
zum Ziel haben . Daher muß die Annahme , daß die

Beziehungen Italiens zum Vatikan in den fraglichen
Vereinbarungen irgendwie berührt worden wären , als

unbegründet erscheinen . Gleichwohl halten wir für noth -

wendig , auf Grund authentischer Informationen jene
offenbar mit bestimmter Absicht ausgestreuten Gerüchte
ausdrücklich als völlig aus der Luft gegriffen zu bezeichnen.

— Ucber panslawistische Umtriebe in Bosnien

schreibt die „Polit . Korr .
" Folgendes : „ Wer mit der panslawisti -

fchen Wühlerei , ihren Mitteln und ihrer Machart aus fortge¬

setzter Beobachtung vertraut ist , kann nach verschiedenen Anzeichen
kaum noch zweifeln , daß sic zur Zeit eifrig dahinterher ist , sich
neben dem bulgarischen Hauptfelde , welches ihre Aufmerksamkeit
in erster Linie in Anspruch nimmt und wahrscheinlich im Zu¬

sammenhang mit demselben , ein bescheidenes Nebengebiet der

Agitation in Bosnien -Herzegowina zu prapariren . Die pansla -

wistischen Organe veröffentlichen Sckmerzensschreic aus Bosnien -

Herzegowina , die im Lande selbst , wegen des krassen Widerspruchs ,

in welchem sie zu den thatsächlichen Verhältnissen und zur allge¬

meinen Stimmung stehen , belächelt werden . Dazwischen läßt

man gelegentlich eine Massenkundgebung der bosnisch -herzegowi -

uischen Emigration vom Stapel , die sich hinterdrein als das aus¬

schließliche Produkt des schriftstellerischen Schweißes eines Redak -

tionskomitd 's von zwei oder drei Ehrenmännern entpuppt , die ,

während sie mit der einen Hand den Lohn für diese literarische

Leistung einstrcichen , mit der anderen die Beweise für die Nichtig¬
keit deS ganzen Scherzes gleichzeitig dort anbieten , wo nach ihrer

Voraussicht ein Entgelt auch für diesen Liebesdienst zu holen sein

könnte Man bevölkert , obschon Alles in Bosnien -Herzegowina
eine absolut zu nennende Ruhe athmet , die mit meterhohem Schnee

gefüllten Wälder daselbst mit mythischen Jnsurgentenbanden und

läßt sie sogar ganze Gefechte mit österreichischen Truppen und

Gendarmen bestehen , die selbstverständlich mit der Vernichtung
der letzteren und einem gerechten Siege der ersteren enden - Kurz ,
alle die artigen Kunststückchen , die man sich durch die Erfahrung

langer Jahre im Handwerke berufsmäßiger Verhetzung und Be¬

unruhigung angeeignet hat , werden gegenwärtig aus der ganzen
Linie in Anwendung ans Bosnien -Herzegowina praktizirt , um

daselbst eine Bewegung , wenn irgend möglich , hervorzurufen und

für jeden Fall der Welt das Trugbild einer solchen vorzugaukcln .
"

Es werden dann einzelne Schwindeleien beleuchtet - So verlautete

vor einiger Zeit von einer Adresse von 3000 bosnisch -herzegowi -

nischen Auswanderern an Crispi ; diese 3000 reduziren sich auf 10 ,
theils bekannte Agitatoren , theils verkommene Subjekte . Der in

Bukarest als Organ der bulgarischen Emigration erscheinende
panslawistische „ Orrent - Expreß

" brachte jüngst einen haarsträu¬
benden Bericht über die Bedrückung der Bosnier durch Oesterreich .
Neulich hätte eine aufständische Bande die sie verfolgende Mili¬
tärmacht geschlagen rc. Davon ist kein Wort wahr - Seit zwei
Jahren hat man keine Spur von Bandenbildung mehr in Bos¬
nien -Herzegowina bemerkt . Man kenne , sagt die „Polit . Korr .

"
,

die bezahlten Agitatoren genau und habe deßhalb vor ihrem
Treiben keine Furcht . i

Italien .
Rom , 7 . März . Ministerpräsident Crispi theilte heute

der Kammer mit , daß ihr Beschluß , in welchem sie dem
Wunsche nach der Genesung des Deutschen Kron¬
prinzen Ausdruck gegeben , einen Widerhall der tiefsten
Sympathie in ganz Deutschland gefunden habe . Dieser
Sympathie gaben zwei Telegramme des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck an ihn (Crispi ) Ausdruck . Der Mi¬
nisterpräsident verlas hierauf diese Telegramme , welche von
der Kammer mit lebhaftem Beifall entgegengenommen
wurden . Die von Crispi verlesenen Telegramme des
Fürsten Bismarck lauten : „ Das gestrige Votum der italie¬
nischen Kammer wegen der Wiederherstellung der Ge¬

sundheit des Kronprinzen sowie die hierbei von Ew .
Excellenz gesprochenen beredten Worte werden überall in
Deutschland einen tiefen sympathischen Eindruck Hervor¬
rufen . Diese edle Kundgebung , die in unseren , gegen¬
wärtig von schmerzlichen Besorgnissen erfüllten Herzen
Wiederhall findet , beweist zugleich , daß die Freundschaft
beider Länder , wenn auch aus der Gemeinsamkeit der
Interessen ihrer Regierungen hervorgehend , doch auf der
festen dauerhaften Grundlage der Smpathie und gegen¬
seitigen Gesinnungen beider Nationen beruht , die in dem¬
selben großen Gedanken der Aufrechterhallung der Ord¬
nung und des Friedens sich einigten . An Sie , den
iüuftren Vertreter der befreundeten Regierung , richte ich
den lebhaftesten Dank , Gott bittend , die von der Kammer
ausgesprochenen Wünsche zu erhören . Die zweite De¬
pesche , an den deutschen Botschafter gerichtet , lautet :
„Der italienische Botschafter , Graf Launay . hatte die
Güte , mir das Telegramm des Ministerpräsidenten Crispi
mitzutheilen , das sich mit meinen direkt an Crispi ge¬
richteten Danksagungen für die hervorragende Kund¬
gebung der italienischen Kammer kreuzte . Haben Sie
die Güte , mündlich Crispi den Ausdruck der Dankbarkeit
zu wiederholen , welche der Kaiser und ganz Deutschland
für das großartige Zeugniß der internationalen Sym¬
pathie und gegenseitigen freundschaftlichen Gesinnungen
beider Völker empfunden haben . "

— An einen nahen Entschluß des Ncgus zum An¬

griff glaubt man jetzt um so mehr , als sein Besuch in dem

heiligen Kloster von Bizen , wo auch sonst die abvssinischen Herr¬
scher in entscheidenden Augenblicken Gebete und Gelübde dar¬

brachten , darauf schließen läßt , daß er sich zu einem bedeutsamen
Unternehmen vorbereite . Augenscheinlich hat der einflußreiche
abyssinische Klerus die Hand im Spiele ; es wird direkt behauptet ,
daß sowohl der Bischof wie die Mönche der Mission in Hcvo an
dem Abfall Debeb 's Antheil gehabt haben . Von der Höhe des

Bizen - Berges überschaut der Negus außerdem den ganzen nörd¬

lichen Abhang des Hochlandes und die Stellungen der Italiener
in Saati und Dogali , was ihn leicht in dem Entschlüsse , einen

Schlag gegen die Eindringlinge zu führen , bestärken könnte . Der

„ Esercito "
, der täglich lange Doktordissertationen über die Wahr¬

scheinlichkeit eines abyssinischen Angriffs auf diesen oder jenen
Punkt der italienischen Linie und über die voraussichtlichen Folgen

solches Angriffs abdruckt , aber trotz seines halbamtlichen Cha¬
rakters nichts von einem italienischen Kriegsplane verräth , for¬

dert heute die Köpfe der Debcb 'schen Geiseln . Er erklärt es für

durchaus nöthig , daß diese Geiseln «bgeschlachtet werden , um den

Verräther zu strafen und das geschädigte Ansehen des Oberkom¬

mandos bei den Eingcbornen wiederherzustellen - Geschehe dies

nicht schnell , erbarmungslos und in solenner Weise , so werde

Niemand mehr die Italiener fürchten , und die anderen Verbün¬

deten , Kantibai , Barambaras Kasel und Adam Aga , werden dem

Beispiele Debeb 's folgen . Keine Schwäche , kein Mitleid , kein

langer Prozeß ! ruft das Organ des Kriegsministers . „ Wir er¬

warten die Meldung , daß derVerräther exemplarisch bestraft worden ,
das Gericht vollzogen ist und die Italiener kein Zaudern kennen . "

Frankreich .
Paris , 7 . März . In der Deputirtenkammcr be¬

richtete der Vorsitzende des Heeresausschusses über den
Beschluß , welchen der Ausschuß über die ihm zugewiesene
Kreditvorlage für die General -Inspektoren gefaßt hat .
Der Ausschuß schlägt vor , den Kredit zu bewilligen , um
dadurch dem Kriegsminister die Mittel zu gewähren ,
höhere Offiziere zeitweilig und auf Widerruf als In¬
spekteure zu verwenden . Eine Schaffung neuer Stellen
und Aemter sei nicht beabsichtigt . Nach einigen persön¬
lichen Bemerkungen wurde die Kreditvorlage angenommen .
Alsdann begann die Kammer die Berathung des Kultus¬
budgets und genehmigte mit 333 gegen 194 Stimmen
den ersten Artikel nach den Regierungsvorlagen , worin
dieselben Summen verlangt werden , wie chm Vorjahre .
Die Budgetkommission hatte die Ablehnung der Kredite
beantragt . — Die Präsidenten der republikanischen Linken
und der republikanischen Vereinigung des Senats , Ma -

zeau und Lerac , verfügten sich Vormittags zum Minister¬
präsidenten Tirard , um mit ihm wegen General Bou -

langers Haltung Rücksprache zu nehmen . Die Nach¬
richten , die Tirard ihnen mittheilte , waren fast alle be¬
kannt . Tirard bemerkte , er halte es nicht für zuträglich ,
daß eine Interpellation oder Anfrage gestellt werde ;
wenn jedoch der Augenblick der Budgetberathung gekom¬
men sei und der Senat verlange , von dem Falle unter¬
richtet zu werden , so werde die Regierung nicht verfehlen ,
die Nachrichten mitzutheilen . — Im Senate wird dem¬
nächst der Antrag Bozörisn aus Abänderung des Paß¬
gesetzes zur Plenardebatte gelangen . Die Regierung
will von demselben nur einen einzigen Artikel annehmen ,
der gegen die Schaustellung aufrührerischer Abzeichen
und gegen solche Maueranschläge gerichtet ist.

T Paris , 7 . März . Die Budgetberathung in der
Deputirtenkammer geht flotter von statten , seit die
Kammer täglich zwei Sitzungen abhält . Gelingt es , das

Budget bis Ende des Monats in Kammer und Senat
zu erledigen , so wird alsdann die Vertagung bis zu An¬

fang Mai erfolgen . Die letzten Tage der Budgetbe¬
rathung verliefen ohne bemerkenswerthen Zwischenfall ;
der Kriegsminister hat das stark gefährdete Projekt der
Generalinspektoren gerettet , nachdem er dem Heeresaus¬
schuß, an welchen der Gegenstand zur näheren Prüfung
überwiesen worden war , befriedigende Aufklärungen über
die Besetzung der Jnspektorenstellen ertheilt hatte . Was
die Angelegenheit des Generals Boulanger betrifft , so
gelang es dem Ministerpräsidenten , die Besorgnisse der
Senatoren , die zu ihm gekommen waren , um ihm die
Gefahren der boulangistischen Agitation auseinanderzu¬
setzen , zu beschwichtigen und eine Interpellation betreffs
dieser Agitation wird im Senate wenigstens vorläufig
unterbleiben . Namentlich scheint es die Aufregung der
Senatoren etwas beruhigt zu haben , daß Tirard ihnen
gegenüber das Gerücht , der General Boulanger sei ohne
Befehl des Kriegsministers gekommen, entschieden demen -
tiren konnte . Der General ist in Clermont - Ferrans ge¬

blieben und die Reporter , die ihn in Paris zu sehe«
vermeinten , haben am Hellen Tage Gespenster ge¬
sehen . Diese Gespensterseherei ist aber sehr bezeich¬
nend für die Furcht , die weite Kreise in Frankreich
in Bezug auf das Verhalten des Generals beherrscht .
Die Furcht vor der Popularität Boulangers ist um s»
größer , je weniger man von einer Popularität der Re¬
gierung und der Kammer sprechen kann . Wäre das An¬
sehen der Regierung nicht durch den häufigen Wechsel
der Ministerien und die willkürliche Behandlung , denen
die Minister in der Kammer ausgesetzt sind, herabgedrückt
worden , hätte die Kammer sich nicht durch die kleinlichen
Parteizänkereien und die Unfruchtbarkeit ihrer Thätigkeit
um den Respekt gebracht , den eine Volksvertretung ge¬
nießen sollte , so würde General Boulanger eine ziemlich
ungefährliche Persönlichkeit sein . Aber die Bevölkerung
ist verstimmt über die rasch auf einander folgenden Mi¬
nisterkrisen , unzufrieden mit dem Gange der öffentliche »
Angelegenheiten und die Bedeutung der „ Frage Bou¬
langer " liegt darin , daß man befürchtet , die Unzufrie¬
denheit der Massen könne dem Gelingen eines ehrgeizi¬
gen Plans Vorschub leisten .

Niederlande .
Haag , 7 . März . Ueber die gestrigen Wahlen zur

zweiten Kammer ist das Resultat aus 74 Wahlbezirke »
bekannt . Es sind 22 Liberale , 20 Katholiken und 16 or¬
thodoxe Protestanten gewählt . Zn Stichwahlen gelangen
18 Lieberale , 12 Katholiken , 10 orthodoxe Protestanten ,
2 Konservative , 1 Radikaler und der Führer der Sozia¬
listen , Nieuwenhuis . Unbekannt sind noch zehn Bezirke .

Portugal .
Lissabon , 6 . März . Eine amtliche Nachricht meldet ,

daß die Königin von Amatongaland , im Süden der
Delagoa -Bai (Südost -Afrika ), die Oberhoheit Portugals
anerkannt hat . Die Regierungsblätter sagen , damit sei
die Herrschaft Portugals über das ganze Territorium der
Bai gesichert.

Großbritannien .
London , 7 . März . Die Ernennung des Prinzen vo «

Wales zum Chef des 12 . österreichischen Hrisaren -Regi -
ments hat einen ausgezeichneten Eindruck auf die öffent¬
liche Meinung Englands gemacht . Die „Times " erblicke«
in der Ernennung die Besiegelung der gegenwärtig zwischen
Oesterreich -Ungarn und England bestehenden innigen Be¬
ziehungen . Die Bande , welche beide Länder verknüpfen ,
seien jene der gemeinsamen Interessen . — Graf H erbert
Bismarck reiste heute früh von hier ab , um nach Berlin
zurückzukehren . Gestern hatte er einem Diner beim Lord
Salisbury beigewohnt , an welchem auch die Botschafter
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns , die Grafen Hatz -
feldt und Karolyi , sowie der irische Obersekretär Balfour
und der Minister des Innern , Matthews , theilnamen . —
Sir Henry Drummond Wolfs , der neue Gesandte Englands
am Persischen Hofe , reiste gestern nach Teheran ab . —
Das Unterhaus setzte die Berathung über die Reform
der Geschäftsordnung fort . Der Vorschlag der Regierung ,
die Spezialdebatte über Vorlagen , betreffend Rechtsfragen ,
Gerichtsbehörden , prozessualisches Verfahren , Handel ,
Schifffahrt und Fabrikate in ständigen Ausschüssen vor¬
zunehmen , wurde angenommen . Ein Amendement des
Deputirten Heheage , auch die Spezialdebatte über die Land -
wirthschaft betreffende Angelegenheiten einem ständige »
Ausschüsse zn überweisen , wurde gleichfalls angenommen ,
dagegen wurde ein Antrag Campbells , die schottischen
Angelegenheiten einem besondern ständigen Ausschüsse
zuzutheilen , von der Regierung bekämpft und mit 214 gegen
137 Stimmen abgelehnt . Sodann wurden die Anträge auf
Errichtung eines ständischen Ausschusses für die Vorlagen ,
welche Wales betreffen , sowie die Errichtung eines ständigen
Ausschusses für auswärtige koloniale Angelegenheiten und
für Ratifikation der Verträge mit den auswärtigen
Mächten abgelehnt . — Im weiteren Verläufe wurden
sämmtliche Anträge der Regierung erledigt . Smith
theilte alsdann mit , Goschen werde am Freitag einen An¬
trag betreffend die Staatsschuld stellen . — In der deut¬
schen Botschaft liefen heute Abend zahlreiche Anfragen
nach dem Befinden des Deutschen Kaisers ein . Der
Prinz von Wales und der Herzog von Schwerin besuchten
den Botschafter v . Hatzfeldt . Ueberall herrscht die leb¬
hafteste Sympathie und die Hoffnung auf Genesung des
greisen Monarchen . — Nach einer Meldung aus Sua¬
kim haben in der Nacht vom 4 . zum 5 . die Sudanesen
das von ihnen besetzte Fort Hudson vor Suakim frei¬
willig wieder geräumt . Nach den etwas unbestimmt lau¬
tenden Nachrichten scheint es , als hätte das Kommando
von Suakim alsdann das Fort zerstören lassen . Man
möchte daraus schließen , daß die vorhandenen Streit¬
kräfte zu seiner Behauptung nicht ausreichen . — Der
Radschah von Sikkim bleibt , wie unterm 4 . aus Kal¬
kutta gemeldet wird , hartnäckig und die tibetanische «
Truppen räumen die befestigte Stellung nicht . Es ist
deshalb für nöthig befunden worden , die sogenannte
Wegebauabtheilung zu einer gegen Sikkim bestimmten
Expedition zu organisiren . Den Befehl führt Oberst
Graham und das Corps besteht aus 200 Mann vo»
Derbyshire , 400 Mann vom 13 . bengalischen Infanterie¬
regiment und 700 Mann von den bengalischen Pionieren
nebst 4 Kanonen . Oberst Graham hat peremptorischen
Befehl erhalten , nicht über die Grenze von Tibet zu
rücken . Die Expedition hat den einzigen Zweck, die tibe¬
tanischen Truppen aus Lingtu zu vertreiben , wenn sie
am 15 . März noch da sind . Zugleich sollen alle strate¬
gischen Punkte an der Grenze von Sikkim bewacht wer¬
den , damit die Tibetaner keine Streifzüge in britisches
Gebiet unternehmen können .

Rumänien .
Bukarest , 7 . März . Ein Telegramm des „ H . T .-B ."

bestätigt , daß die Demission Bratiano 'S nur allein



durch Gründe der inneren Politik veranlaßt wurde und
die auswärtige Politik Rumäniens ganz unberührt läßt .

— Der Rücktritt des Kabinets Bratian » erscheint noch
immer etwas räthselhaft , weil das Ergebnis der vor Kurzem
vollzogenen Wahlen sehr zu Gunsten des Kabinets ausgefallen
war . Es beißt nun » Bratiano habe ursprünglich nur eine andere
Zusammensetzung seines Kabinets beabsichtigt und um rascher
zum Ziel zu kommen , den Gesammkrücktritt desselben in Szene
gesetzt , dies habe nun aber weiter geführt , als er selbst ursprüng¬
lich beabsichtigte . Möglich , daß auch die jüngst stattgebabte Ver¬
haftung hoher Offiziere wegen ehrloser Gcldmanöver , welche man
in der Oeffentlichkeit als Zeichen allgemeiner Korruption in den
höheren Kreisen aufnahm , seinen Entschluß beeinflußte . Eine
dritte Bcrmuthung geht dahin , Bratiano beabsichtige mit Ghika 's
Hilfe eine Fusion der Parteien , insbesondere der gemäßigt und
der entschieden Liberalen , herbeizuführen , um auf diese Weise
seine Stellung zu kräftigen . Auch wenn Ghika dem Kabinet
seinen Namen geben sollte , würde doch Bratiano der eigentliche
Leiter desselben bleiben . Jedenfalls wird es eine beruhigende
Wirkung haben , wenn Bratiano , in welchem man die eigentliche
Stütze der Anlehnung Rumäniens an die Tripelallianz erblickt ,
im Kabinette bleibt . Man will namentlich in Wien durchaus
nicht an die Möglichkeit einer Aenderung der auswärtigen Politik
Rumäniens glauben .

Serbien ,
Belgrad , 6. März . Die Regierung beabsichtigt , in den

Nächsten Tagen mehrere neue Mitglieder des Ausschusses
für die Verfassungsrevision zu ernennen . Der von
dem engeren Konnte ausgearbeitete und in Druck gelegte
Entwurf wird sodann in Verhandlung gezogen und mit
thunlichster Beschleunigung der Erledigung zugeführt
werden . Es besteht die Absicht , die große Skupschtina
noch im Laufe des nächsten Sommers einzuberufen , um
die seit Jahren auf der Tagesordnung stehende Verfas -
fungSfrage einer Lösung zuzuführen .

Türkei .
Sonfta «1inopel , 7 . März . Die Pforte theilte ihren

Botschaftern an den fremden Höfen mit , daß sie eine
Erklärung an die bulgarische Regierung gerichtet habe ,
in der sie die Anwesenheit des Prinzen Ferdinand von
Koburg au der Spitze der Regierung als illegal be-
zeichnete.

Badischer Landtag .

; Karlsruhe , 8 . März . 39 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialdirektor Freiherr
v. Teuffel , Geh . Referendär Zittel und Ministerial -
rath Hebting .

Der Präsident theilt ein Schreiben des Herrn Fi¬
nanzministers mit , wonach derselbe beauftragt ist, den
Ständen einen Nachtrag zum Budget des Großh . Finanz¬
ministeriums , und zwar zu Tit . VI ll Zollverwaltung ,
L . außerordentlicher Etat , für die Erbauung einer Zoll¬
niederlage bei dem Hauptsteueramt Lahr,

'
zur Berathung

und Genehmigung vorzulegen .
Das Sekretariat zeigt den Einlauf folgender Pe¬

titionen an :
1. Von Einwohnern der Gemeinde Söllingen und der

Stadt Durlach , das Anhalten eines Zuges in Söllingen
betr . , übergeben vom Abg . Kirchenbauer .

2 . Von 39 Gemeinden der Amtsbezirke Konstanz . Ueber -
lingen und Stockach , die Erstellung einer Eisenbahn mit
Anschluß an die Linie Radolfzell - Stockach , übergeben vom
Abg . v . Schmidsfeld .

3 . Der Gemeinden St . Leon, Roth , Kirrlach , Wiesen¬
thal , Neudorf , Neuthardt , Forst , Karlsdorf , Wiesenthal ,
Weiler , Stettfeld , Langenbrücken und Kronau um Abgabe
von Waldstreu aus der Domänenwaldung Lußhardt ,
Büchenauer Hardt und Kammerforst .

Abg . Klein - Wertheim zeigt die Fertigstellung des Be¬
richtes der Eisenhahn - und Straßen - Kommission über die
Bitte der Stadt Breisach und anderer Kaiserstuhl - Ge¬
meinden um Erbauung einer schmalspurigen Straßenbahn
am westlichen Kaiserstuhl an .

ES erstattet hierauf Abg . Grether mündlichen Bericht
über die Bitte des Hofbesitzers K . I . Trunk und Genossen
vom Tiefenthalerhofe um Ermäßigung des Grundsteuer¬
kapitals und stellt den Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung , welcher nach einigen Bemerkungen der Abgg .
Klein - Wertheim , Hennig und Kübler und nach einer
Erwiderung des Ministerialdirektors Frhrn . v . Teuffel
angenommen wird .

Die Bitte der Gemeinden Waldshut und anderer Orte
um Korrektion der Staatsstraße Nr . 50 Waldshut -Neu¬
stadt , über welche der Abg . v . Stoesser berichtet , wird
nach warmer Befürwortung durch den Abg . Krafft
und nachdem Ministerialrath Hebting das Einverständ -
»iß der Großh . Regierung mit dem Kommissionsantrage
erklärt hat , derselben empfehlend überwiesen .

Bezüglich der Bitte der Gemeinden Bilfingen und
Stein um Errichtung einer Haltestelle in Bilfingen stellt
der Abg . Kogler am Schlüsse seines Berichtes den An¬
trag : über das vorliegende Gesuch zur Tagesordnung
überzugehen und die Frage , ob eS nicht möglich sei , die
Arbeiterzüge nach und von Pforzheim Morgens und
Abends in Bilfingen halten zu lassen , der Großh . Regie¬
rung zur Kenntnißnahme zu überweisen ; der Antrag
wird nach kurzer , von den Abgg . Frank , Kraatz und
dem Berichterstatter sowie seitens der Großh . Regie¬
rung von Geh . Referendär Zittel geführter Debatte
angenommen .

In der Berathung über die Bitte der Stadt Stockach
und anderer Gemeinden um Anschluß der Bodenseebahn ,
über welche Abg . Kübler berichtet , ergreifen das Wort
die Abgg . Müller (Radolfzell ) , v . Schmidsfeld ,
Müller (Welschingen ) und Gönner , während vom
Regierungstische Geh . Referendär Zittel antwortet ; die

Petition wird , dem Kommissionsantrage entsprechend , der
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen .

Das Gleiche gilt von der Bitte der Gemeinde Zan¬
dern u . a . , die Erbauung einer Schmalspurbahn von
Haltingen nach Kandern betr . , Berichterstatter Abgeord¬
neter Osiander ; dieselbe wird nach lebhafter Befür¬
wortung durch die Abgg . Dreher , Grether , Vogel¬
bach , Kübler , Blankenhorn , Kiefer und Kögler ,
und nachdem Geh . Referendär Zittel die Stellung der
Großh . Regierung zu der vorwürfigen Angelegenheit dar -
gethan hat , derselben zur Kenntnißnahme überwiesen .
Hiermit Schluß der Sitzung ^/Z2 Uhr .

Ausführlicher Bericht folgt . ^
* Karlsruhe , 8 . Mär, . 40 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag , den
10 . März , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Mündlicher Bericht der Budgetkommission über den
Nachtrag zum Budget des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1888/89 Tit . X
Wissenschaften und Künste, sowie einen solchen des Großh .
Finanzministeriums für 1888/89 Tit . VIll Zollverwal¬
tung . 3 . Berathung des Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über den Gesetzentwurf die
Erbauung einer Bregthalbahn betr . Berichterstatter : Abg .
Vogelbach . 4 . Deßgleichen derselben Kommission über
die Bitte von 28 Gemeinden der Bezirke Neustadt , Donau -
schingen , Bonndorf , Freiburg und Breisach , sowie der
Stadt , des Gewerbevereins und der Handelskammer
Freiburg , die Fortsetzung der Höllenthalbahn über Löf¬
fingen betr . Berichterstatter : Abg . Leipf .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 8 . März .

Aus einem heute Vormittag ansgegebenen Extrablatt
wiederholen wir Nachstehendes :

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , sowie die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen sind heute früh 40 Minuten nach 4 Uhr
in Berlin eingetroffen . Am Anhalter Bahnhof wurden
Höchstdieselben von dem Großherzoglichen Gesandten Frei¬
herrn von Marschall , dem Kabiuetsrath von dem Knese¬
beck und dem Kammerherrn Freiherrn von Reischach
empfangen ; Ihre Königlichen Hoheiten erhielten bereits
unterwegs verhältnißmäßig befriedigendere Nachrichten
über das Befinden Seiner Majestät des Kaisers , welche
Höchstdenselben bei der Ankunft bestätigt wurden .

Seit gestern ist der Zustand Seiner Majestät derselbe ,
wie solchen der „Reichsanzeiger " vom 7 . d . M . geschildert
hat ; als ein günstiger Umstand ist aber zu bezeichnen ,
daß der Kaiser wiederholt Nahrung zu Sich genommen
hat ; die Nacht vom 7 . auf den 8 . d . war ruyiger und
der Puls etwas besser.

Allerhöchstderselbe sah gestern Ihre Majestät die Kai¬
serin wiederholt und am Abend Seine Königliche Hoheit
den Prinzen Wilhelm bei völliger geistiger Frische ; die
Kräfte sind besser als nach den gestrigen Nachrichten an¬
genommen werden konnte ; immerhin bleibt der Zustand
ernst und besorgnißerregend .

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen wird heute in Berlin erwartet .

* (Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden ) Nr . 7 vom 8 . März
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern : die
Wehrpflicht betreffend .

c Baden , 7 . März . (Pferde - Wettreunen . ) Von einer
gestern Abend im Restaurationssaale des Konversationshauses
stattgehabten Bürgcrversammlung wurde beschlossen , zur Siche¬
rung der August - und Oktober - Rennen für dieses Jahr aus frei¬
willigen Beiträgen 10 000 M . , resp . einschließlich des Bürger -
Preises in der Höhe von 3000 M „ 13000 M . aufzubringen und
an die städtischen Behörden das Ersuchen zu richten , die 10 000 M . ,
welche dann noch erforderlich sind , um nach Hinzuziehung der
aus dem Lotterieüberschusse des Vorjahres resultirenden 30 000 M -,
die von dem Klub benölhigten 50 000 M . zu erreichen , aus städti¬
schen Mitteln bewilligen zu wollen . Der Beschluß wurde mit
allen gegen 2 Stimmen , welche nur für einen anderen Modus
der Aufbringung waren , gefaßt . Sämmtlichc Redner , welche in
der zahlreich , aus allen Bürger - und Einwohnerkreisen besuchten
Versammlung auftraten , gaben der Ueberzeugung Ausdruck , daß
die Pferde - Rcnnen Baden unbedingt erhallen bleiben müssen
Einer späteren Versammlung wurde es Vorbehalten , über die
Maßnahmen , welche zur Erhaltung der Rennen für die Zukunft
ergriffen werden müssen , zu bcralhen und zu beschließen .

s-» Offenbnrg , 8 . März . ( Marktberichte .) Am 6 . d . M .
wurde dahier der erste Rinder - und Farrcnmarkt abgehalten .
Eingeführt wurden 98 Kühe , 34 Kalbinnen , 5 Kälber , 83 Stiere ,
zusammen 220 Stück . Verkauft wurden : 30 Kühe , 23 Kalbin¬
nen , 1 Kalb , 36 Stiere , zusammen 90 Stück für den Kaufpreis
von 22 207 Mark . — Die Durchschnittsgewichte und Durch¬
schnittspreise der jeweils am 1 . Markttage der drei ersten Mo¬
nate d . I . in der Offenburger Fruchthallc verkauften Früchte
betrugen : Für das Malter Weizen 117 Kilo , Januar und
Februar : 21 M . 76 Pf . , März : 22 M . 23 Pf . ; für das Malter
Halbweizen 115 Kilo , Januar und Februar : 17 M - 82 Pf . ,
März 18 M . 74 Pf . ; für das Malter Korn , 113 Kilo , Januar :
15 M . 82 Pf . , Februar : 16 M . 1b Pf . , März : 16 M . 95 Pf . ;
für das Malter Gerste , 95 Kilo , Januar : 14 M . 53 Pf . ,
Februar : 14 M . 91 Pf . , März : 15 M . 67 Pf . ; für das Malter
Hafer , 65 Kilo , Januar : 9 M . 42 Pf ., Februar : 9 M - 75 Pf . ,
März : 10 M . 7 Pf .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 8 . März . Der „Reichsanzeiger " publizirt die

weiter oben mitgetheitte Ordre über die Stellvertretung
Seiner Majestät des Kaisers durch den Prinzen Wilhelm .
Das Blatt sagt im nichtamtlichen Theile : Der Kaiser

empfing Nachmittags um zwei Uhr den Reichskanzler
und hatte eine zehn Minuten währende Unterredung
mit demselben .

Berlin , 8 . März . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgendes Bulletin aus San Remo von heute Vormittag
11 Uhr 5 Min . : Nach längerem Aufenthalte Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen im Freien am gestri¬
gen Tage war auch die letzte Nacht befriedigend . Da
das bessere Allgemeinbefinden andauernd ist ,
werden von jetzt ab Bulletins nur alle zwei
Tage erscheinen .

San Remo , 8 . März . Seine Kaiserliche Hoheit der
Kronprinz verbrachte gestern wieder einen guten Tag
und war längere Zeit im Garten , später auf dem Balkon .
Der Appetit ist gut . Professor v . Bergmann ist Abends
nach Berlin abgereist .

Berlin , 8 . März . Der Reichstag genehmigte in dritter
Lesung ohne Debatte den internationalen Vertrag zur
Unterdrückung des Branntweinhandels unter den Nord¬
seefischern auf hoher See , sowie die Verträge mit Ecua¬
dor , Guatemala und Honduras . Er erledigte ferner in
dritter Lesung Rechnungsvorlagen und setzte sodann die
dritte Lesung des Etats fort . Eine Reihe von Positio¬
nen wurde nach unerheblicher Debatte genehmigt . Beim
Etat des Reichsamts des Innern erklärte Staatssekretär
v . Boetticher auf eine Anfrage Struckmanns , daß der
jetzt fertige Gesetzentwurf über die Alters - und Invaliden¬
versicherung veröffentlicht werden würde , sobald die Ge¬
nehmigung Seiner Majestät zur Vorlegung des Entwurfs
an den Bundesrath ertheilt sein wird . Auch der baldi¬
gen Veröffentlichung der dem Bundesrathe vorliegenden
Genossenschaftsgesetze ständen seiner Meinung nach keine
Bedenken entgegen . Zur Aenderung des Markenschutz¬
gesetzes habe der Bundesrath noch keine Stellung ge¬
nommen . Nächste Sitzung morgen 2 Uhr : Nachtrags¬
etat , Fortsetzung der dritten Lesung des Etats , Anleihe¬
gesetz .

Berlin , 8 . März . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags hat den Nachtragsetat für den Bau strategischer
Eisenbahnen gegen eine Stimme genehmigt .

^ Wien , 8 . März . (Privattelegramm .) Die Blätter
widmen der Krankheit des Deutschen Kaisers ausführliche
Berichte , in denen sie wärmstens die Hoffnung auf die
Wiederherstellung des greisen Verbündeten Oesterreich -
Ungarns , des erlauchten Freundes unseres Kaiserhauses
und Friedenshortes aussprechen . Die Anfragen auf der
Botschaft drängen sich, überall bespricht man die Berliner
Nachrichten .

Rom , 8 . März . Die Regierung übermittelte gestern
dem Botschafter in Paris , Grafen Menabrea , die Gegen¬
vorschläge , auf Grund welcher sie die Verhandlungen be¬
treffend den Handelsvertrag mit Frankreich wieder aufzu¬
nehmen bereit ist . — Das Könnt « für die Betheiligung
Italiens an der Pariser Weltausstellung nahm einstimmig
eine Tagesordnung an , in der sie ihr Bedauern überden
gegenwärtigen Zollkrieg und die Hoffnung ausspricht ,
daß beide Nationen durch gegenseitige Zugeständnisse eine
bessere , ihren Interessen entsprechendere Lösung werden
finden können , inzwischen werde das Komitö sein Werk
fortsetzen und in einem Monate wieder eine Sitzung halten .

Haag , 8 . März . Von 100 Sitzen der Zweiten Kammer
haben bis jetzt die Antiliberalen 43 erlangt ; in 18 an¬
deren Wahlkreisen stehen die Liberalen in der Stichwahl .
Aus 9 Wahlbezirken ist das Resultat noch unbekannt .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherroglichrs Hoflhrater .
Freitag , 9 . März . 30 . Ab . - Vorst . : „Emilia Galotti "

, rTaucr -
spiel in 5 Akten von G . E . Lessing . Odoardo : Herr Bocck » o«
Hvftheater in Kassel als Gast . Anfang 6V- Uhr .

Sonntag . 11 . März . 31 . Ab .-Vorst . : „Don Inan "
, große

Oper in 2 Aufzügen mit den dazu komponirtcn Recitative » vo «
W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr .

Den Theater Abonnenten der geraden Tour soll , wie uns vo »
zuständiger Seite mitgetheiit wird , für den Ausfall der kommenden
Sonntags - Vorstellung für ihre Tour in Bälde Ersatz geboten
werden .

Wafferftand des Rheins . Maxa « , 8 . März , MgS . , S,72 m,
gefallen 1v « .

Ueberficht der Witterung . Ein Minimum , welches , vo »
Nordosten kommend , gestern die westliche Ostsee passirte , verur¬
sachte am Abend an der westdeutschen Küste stürmische westliche
Winde . Heute dauert die lebhafte , vorwiegend westliche und
südwestliche Luftströmung mit regnerischem und ziemlich warmem
Wetter fort . Nur an der deutschen Küste liegt die Temperatur
unter der normalen und meist auch unter dem Gefrierpunkte -
An der deutschen Küste ist ziemlich viel Niederschlag gefallen .

(Deutsche Seewartc . )

Frankfurter

StoatSvahirre.
1-/ , Deutsche Reichs¬

anleihe 107.3»
l »/,Preuß . Kansol ros .»»
« '/.Baden iu fl. 103.9s
«»/, „ » M. i »s .os
O-esterr. Goldreute ««.so

„ Silbcrrente 62.90
«' / . Ungar . Galdrente 7«.l»

usseul«77r
issor
II . Orieutauleihe
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
»"/, Serke «

« »»kr» .
Kreditaktie»
Diskont » Sommudt . 18».so
Basler Bankverein isa s»
Darmstiidtcr Bank iS«.—
« ' /, Serb . Hhpoth. Ob¬

ligationen 7».S«

»s.l»
74 .L0
«8.»«
»3. -
74 .8»
««.7»
75 .„

ri »

Berlin.
Oesterr. Kreditaktte » l »«.l

„ StaatSbah» 8s.l
Lombarden
DiSkonto -A»» mo»d. 1»» 1
Lanrablltte
Dortmunder »1.1
Marienburger 4».

Tendenz: —.

vom 8 . März 1888 .
i vohnoktie».
!Staatsbahu 171' /,iLombarden «7>,
. Galizier isi .r ,
Eldthal irs ' /.
Mecklenburger 1S7.7»
Hess. Ludwigsbahn —
LübeckBilcheu -Hamt . IS».2»
Gotthard iir .so

Wechsel »üb Tarten .
Wechsel o. Amfterd . iss .ss

. London SO.SL wie » .
» Paris «o.sl « redttaktie »

. » Me « iso .iL Markuote »
NapoleonSd'or 1«.14 Ungar »
Prtvatdiskout, Trude«! : fest.
Badische Zuckerfabrik 7, .- '
Alkali Westtregeln — Porti .

« « » borke . 4>,.«/, AnleiheKreditaktie» «1»' /, Spanier
EtaatSbah » 17! ' , Eghpter «a»,
Lombarde » «7>/> Ottomane

T -nbe », : s-ster. Lende», :



Sorben erschien «nd ist vorrätbig
in allen Buchhandlungen :

Trauerrede
bei der

feierlichen Bestattung
Lr . Großheyogl . Hoheit

des in Gott ruhenden

Urinzen
Ludwig Wilhelm

von Baden
in der

evangelischen Stadtkirche
zu Karlsruhe

am
Mittwoch den 29 . Februar 1888

gehalten von
Kr K . W . Doll

Prälat .
Preis : 20 Pfennig .

Nach auswärts inclusive Franca -
zuscndung 23 Pfennig .

M . iTS .2 Karlsruhe .
G . Braun '

sche Hofbuchhandlg .

VvrZLLukV
von Ke Nltstüollsn , radelt ««», Uilu-
»«eo , Luisen , dtasvdta «» uns allen
sonstigen Oegenstäoäsn veräen
äurek jzz xzlz wie ^ nkäkruog äer
^ äresse oäer össöNM-lLMM clared
uns am rvsetöülLUMlleMM uncj N -
lUSlkll vermittelt äured ckie

Lltssle lonooevn -Lxpeckitioa
UsLssusrsju L Vo ^lsr

Lu Larlsrobs
velcbe , venu gevünsckt , » ul Orrmck
» äkerer ^ nKsden derngliok clrr
lMiiiE üer Inselslö un <l Lurmlil Lsi xs-
emelsleii WMM «len MMszsiLLlM
Md er , keilt . K . 723 . 2.

M . 70.3 . Karlsruhe .
Zu billigsten

Ausiikrkallfspmskn
empfiehlt wieder

grtßere Posten feinere

VlprLltTILKV -
l8pitL « k» ,
» vkl » kiie «;lL« i» , Lett

D »8vi >«keelr « i» , 8 «I>» irer ,

VI j»8vl >« -^ rttZL « t ,
dsvliür »«» , 4)»r»ettei»,
Zi « ei » Llir » t ,
U7 »ie « riLi « iaiLi » rr '
8tri » ««»A»Lk , lllt» i»«t8v !»o«I»e ,

Xenckvit « « »
T » v » ll » « r « 8 , ILr » sei » ,
ZLr» r»n« i» , VLir isr ,
seidene Vüvksr ,
V » 8eN « ntüe >»vr ,

einzelne Nett - u rinetttiielivr ^
LL» i»Äti »ela - Le8te rc .

Karlsruhe , Kaiserstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz .

Kerder 'si- e Serlagsyandrung in Areiöurq im Kreisgav.
M . 193. Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen ru beziehen :

Koggeubach, M . W . ChronikF«y. Familie v. Roggenbach.
Nach Urkunden und Druckwerken bearbeitet und mit Beilagen »ersehen ,

gr . 8" . ( Vlll u . 138 S . ) ^ 3.

t̂ OoE - vikon Herausgeg . von der Görres -Gesellschaft zor Pflege der
^ luut . lk ^ lloll . Wiffenschaft im katholischen Deutschland . Srine - h . ,t.
Lex. -8°. ( Sp . 321- 480. ) 1 .50.

Das 3 . Ktft enthält u . a . folgende größere Artikel : Arbeiterfrage ,
Arbeiterschutzgesrtzgebung , Arbeiterversicherung (Hitze) . Archiv ( Zingeler ) ,
Argentillira ( Fratiz ) , Aristokratie ( v . Heuling ), Aristoteles ( , . Hcrtling ),
Armenpflege (Bruder ) .

Drei Bände von je S— 10 Heften L 5 Bog . Umfang . Preis pro Heft 1 .50.

- ^ ufnakmen
des Lrichenzuges

Mr WK. HW des Wim Willig
M Mn

sind zu beziehen durch

M .156 .3.

«L

Hohlhotographen.

AllgemeinesDenaturirungs Mittel
steueramtlich untersucht und verschlossen liefert bei SM Liter zu M . 1 30
pr . Liter excl . Emballage ab Mo mb ach bei Mainz , bei geringeren Quan¬
titäten entsprechend höher .

Verein für oksmiKcks Inüu8tris : lKlsinr.
K .743 .8. Verkaussbureau : Frankfurt a/M , Langcstr . 15.

V»u tllltoritätell vmpknkleu ull«t soll 20 lakren kesäkrt .
iicln ., concsnlr . , b . Husten ,
Heiserkeit , DrustuDuneen -
crwrrk , ^ lkemnork erc.

M . LiM - M - kiitmt ^
für nsrvenscksvscke

krauen .
1 sgsl" '

. Lim - M - Mi .
^ . '.ze^b OMill - M - LxtM ^
, - 6 ^ » î aNr Ual " vvkn lür Irnockensekvacke

. 1 lllllL ' ist'' ' ItXll . Xinäer u . kunsenleiäenäe .
k vvtrinot für scropkulöselikheitdi'Lll - NLlx- Lxtmt pkulös

kersonen .
Ln Kaden in allen Ipotkeken , v/obei stets

ru verlangen : von Dü. kütlunü , 8tuitgurt . -

<8
L » xl . ^ >c. e so, Lo «« . Äklselumsr nr . s so pernto .
Lrfreuen «1oL idrer 6Üt« ue6 kltttAkelt vsxsv xros -er LsNvdtdsit .

Lei 3 Uflliul frm >e« ru «enüuvx — Proben »u vieneton .
Wd üolltsrrr»nt 8r. ^I»i. «1. Dsutsollst » 8r. X. n . a .
LaLK. ^ 2^ ,2 u. 8^. » . 6. Her -o«-- Qvduv-Sotll ».

i M .196. In ein gutgehendes

photographisches
Geschäft

wird ein Photograph mit etwas
Kapital als Theilhaber gesucht.
Für das Einkommen kann bis zu

^ emcr bestimmten Höhe garantirt
werden . Auskunft ertheilen und
nehmen Offerte entgegen : Herren
Ubert CltaelL L O « . in
!L »» rI » rr »be .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

N .16 . 1 . Nr . 3378 . Billingen .
)as Großh . Amtsgericht Villingca hat
eute beschlossen:

Auf Antrag der Holzsctzcr Nudolf
öl atz Ehefrau in Billingen werden
lle Diejenigen , welche an dem unten bc -
cichnetcn Grundstück in den Grund -
nd Untervfandsbüchern nicht ein -
etragene , auch sonst nicht bekannte
ingliche , »der auf einem Stamm - oder
iamiliengutsvcrbande beruhende Rechte
a haben glauben , aufgefordert , solche
»ätcsteiis in dem auf :

Freitag den 27 . Aprrl 1883,
Bormittags 9 Uhr ,

estimmten Aufgcbotstermine dahier an -
umelden . andernfalls dieselben für kr¬
ischen erklärt werden .
Vrundstück auf Gemarkung Vrllmgen :

Grundstück Nr . 1597 : 18 a 96
Acker beim Zollhäusle . einerseits
Karl Richter , anderseits Adolf
Dold von hier , im Werthanschlage
von IM Mark .

Dies veröffentlicht :
Villingcn , den 6 . März 1888.

Huber ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
N .23. Nr . 3567 . Bruchsal . Ueber

das Vermögen des Julius Kanzler ,
Oberbürgermeister a . D . in Bruchsal ,
wurde heute am 7 . März 1888 , Nach¬
mittags 3^4 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Zeiser in Bruchsal
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 6.
Avril 1883 bei dem Gericht anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Perwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schusses und eintretenden Falls über die
in k 12« der Konkursordnung bczeich -
neten Gegenstände auf

Samstag den 14 . April 1888 ,
Vormittags S Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag den 14 . April 1888 ,
Vormittags S Uhr ,

vor dem unterzcichneien Gerichte , Zim¬
mer Nr . 5 , Termin «nbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgcben , nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
anS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6. April 188«
Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 7 . März 1888.
Eroßh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrcibcr :
Risset .

K»irkur«»erf«>>rei .
N .12. Nr . 2389 . Kcnzingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Pflästerers Julius Züngle
von Oberbausen ist uns Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Kcnzingen Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzcichniß vor dem Großh .
Amtsgcricht hiersclbfl auf :

Dienstag den 3 . April 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt .
Kenzingen , den 7 . März 1888.

Großb - bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschrcibcr :

Nuß .
Brrmögensadsonderillig.' N .11. Nr . 5037 . Waldshut . Die

Ehefrau des Bäckers Georg Ruh ,
Kreszentia , gcb. Blum von Horheim ,

wurde durch Urtheil vom 29 . v . Mts .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab -
zusoiidern .

Waldshut , den 3 . März 1888.
Der Gerichtschrciber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Verschollenhcitsverfabren .
L.957 .2 . Nr . :2559 . Ein mendin¬

gen . Von Gr . Amtsgericht Emmen¬
dinyen wurde heute folgender Vorbe¬
scheid erlassen :

Mathias Licht , geboren am 23.
Oklober 1833 in Holzhauscn , Georg
Licht , geb. den 9. April 1816 daselbst ,
und Johann Licht , geboren den 29.
Januar 1818 daselbst , sind vor circa
40 Jahren nach Amerika ausgewandcrt
und ist deren jetziger Aufenthalt unbe¬
kannt . Bon Mathias Licht ist schon
seit mehr als 30 Jahren , von Georg
und Johann Licht seit 9 Jahren kei¬
nerlei Nachricht mehr cingegangen .
Da die muthmaßlichcn Erben derselben
Gypser Josef Licht in Freiburg und
die Ehefrau des Schneiders Georg
Scherzinger in Hochdorf , Theresia ,
geb . Licht, - beantragt haben , dieselben
für verschollen zu erklären , werden die
obengenannten Vermißten ausgefordert ,
binnen Jahresfrist Nachricht von ihrem
Leben und Aufenthalt anher gelangen zu
lasten , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und die Antragsteller gegen
Sicherheitsleistung in den fürsorglichen
Besitz ihres Vermögens eingewicscn
werden .

Emmcndingen , 28. Februar 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
BekauntmaLung.

L.989 . Nr . 2337 . « retten .
Die Aufhebung der Verbei¬
ständung des Marx Stein¬
bach von Zaisenhaufcn betr .

Der Beschluß des Gr . Amtsgerichts
Breiten vom 30 . August 1880, durch
welchen dem Landwirth Marx Stein¬
bach in Zaiscnhausen die Vornahme der
in 8 -R . S . 513 bezcichnetcn Rechts¬
handlungen verboten wurde , wird auf¬
gehoben .

Brclten , den 3 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch em k.
Lekaulitmachung .

N .6 . Nr . 4495 . Offenburg . Der
am 13 . Mai 1855 in Windschläg ge -
borne Wi . helm Birk wurde mit dies¬
seitigem Beschluß vom 7 . Februar 1888

im Sinne des L . R . S . 489 verbeistandet
! Offenbui -g, den 27. Februar 1888.
! Großh . bad . Amtsgericht .
! 0 --. Johns .

Erbvorlatnngen .
! M .175 . B ad en . Theresia Drapp ,
ledig und volljährig , » on Sinzheim ,
deren Aufenthalt hier unbekannt ist , bat
Rechte an den Nachlaß ihrer verstor¬
benen Mutter , der Rosina Drapp , le¬
dig und »olljährig von Sinzheim . Die¬
selbe wird daher aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre Ansprüche hier geltend zu machen ,
widrigensalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt wird , welchen sie zufielc . wenn
Theresia Drapp nicht mehr am Leben ,
wäre .

Baden , den 5 . März 1888.
Großh . Notar

W . Fritz .
HalldelSrrgistrrcintriiar.

N . 1- Nr . 1446/48 . Neckarbischofs -
heim . Zum Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1. Zu O . Z . 103 : Die Firma 8 » uiS
Hofherr in Waibstadt ist auf Anton
Ludwig Hofhcrr , Kaufmann von Waib¬
stadt , übergcgangen . Derselbe ist »er-
heirathet mit Anna Luise Etfner von
Waibstadt . Nach dem Ehevertrag vom
2« . Oktober 1887 wirft jeder Thcil 50
Mark in die Gemeinschaft , während
alles übrige , gegenwärtige u . künftige »
fahrende und liegende , aktive und pas¬
sive Vermögen vsn derselben ausge¬
schlossen bleibt .

3 . Unter O .Z . 119 : Die Firma S .
Lorenz Hofhcrr in Waibstadt . In¬
haber ist Simon Lorenz Hofherr , ledi¬
ger Kaufmann von Waibstadt .

3 . Unter O .Z . 120 : Die Firma S .
Grünhut in Neckarbischofsheim . In¬
haber ist Handelsmann Sim »n Grün¬
hut in Neckarbischofsheim , vcrheirathet
mit Sofie , geb. Lviegel von Tauber -
bischofshcim . — Nach dem Ehevertrag
v»m 28 . August 1879 wirft jeder Thcil
50 Mark in die Gemeinschaft , alles
übrige , gegenwärtige u . künftige , fah¬
rende und liegende , aktive und passive
Vermögen bleibt v»n derselben ausge¬
schlossen.

Ncckarbischofsheim , 28 . Februar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
N . 18. Nr . 36M . Lörrach . Mit

O .Z . 68 wurde zum Gesellschastsrcgi -
ster eingetragen : Firma „ Wille <L
Schmidt " , Holzschleifern und Leder¬
pappenfabrik in Aucrschmiedc bei Mics -
bach in Bayern . Offene Handelsgesell¬
schaft . Zweigniederlassung „ Kanderer
Papierfabrik " in Kandern in Baden .
Die Zweigniederlassung besteht seit 1 .
Oktober v . I . Zur Vertretung der¬
selben ist jeder der beiden Inhaber , Max
Wille und Karl Moritz Schmidt , be¬
rechtigt . Lörrach , den 3 . März 1888.

Großh . bad . Amtsgericht .
'

Rieder .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .201 . 1 . Nr . 2836 . Stock ach .
Der am 15. Mai 1852 zu Zizenhausen
gebvrne Taglöhner Johann Scrna -
tinger , zuletzt i» Ludwigshafen wohn¬
haft gewesen, wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erloubniß
ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 «60 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung dos
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :

Freitag den 27. April 18«« ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentscbuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwchrbezirks - Kommando zu Donau -
efchingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Stockach , den 29. Februar 188«.
Holz ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
M .132 . 3 . Nr . 2069 . Stäufen .

Hermann Lconhardt von Freiburg ,
zuletzt wohnhaft in Pfaffenweiler , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :

Freitag den 20 . Avril 1888,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 29 . Februar 18W .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

zVerni . Bekanntmachungen .
M .194 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Ans Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesctzcs vom 21 . Oktober 4878
sind nachgenannte Druckschriften ver¬
boten worden , und zwar :

1. Von der Königl . Kreisha »ptmann -
schaft Dresden :

a . unterm 30 . Januar d . I . die
D uckschrift: „Sozialdemokrati -

M sche Bibliothek rc . Arbeiterlese¬
buch . Rede Laffalles zu Frank¬
furt a . M . am 17. und 19. Mai

1863 . Nach dem stenographische »
Berichte . Hottingen -Zürich . Ver¬
lag der Volksbuchhandlung . 1887 ."
(Reichsanzeiger Nr . 27 ) ;

unterm 2 . Februar d. I . die
Druckschrift : „ Acht Opfer de «
Klassenhaffes . Leben und Ster¬
ben der vcrurtheilten Chicag «er
Arbeiterführer . Nach den Berich¬
ten der New Aorker Volkszeitung .

"

Zürich . . Mitgliedschaft deutscher
Sozialisten 1888 . (Reichsanzeiger
Nr . 31 ) ;

«. unterm 20 . Februar d. I . die
Druckschrift : „Arbeiter ! Wäh¬
ler ! " mit der Unterschrift : «Nie¬
der mit der Reaktion ! Es lebe die
Sozialdemokratie !" Verleger Wil¬
helm Trippner , Druck vd» Schön¬
feld und Harnisch in Dresden
(Reichsanzelger Nr . 47).

2. Von der Pilizeibehörde in Ham¬
burg unterm 2 . Februar d . Js .
die Nr . 5 vom 29 . Januar 1888
der „Hamburger Rundschau " ,
verantwortlicher Redakteur und
Verleger Hermann Grüning in
Hamdurg , sowie das fernere Er -
scheiue » der Druckschrift (Rcichs -
anzeiger Nr , 30).

3 . Von dem Königl . Polizeipräsidium
i» Berlin :

» unterm 18 . Februar d . I . da «
Flugblatt mit der Ucberschrift :
„Arbeiter ! Brüder !" , den Ein¬
gangsworten : „W »hin auch euer
Auge schweifen mag rc .

" und dem
Schluß : „Wird es immer Ge -
Licb - knechtet werden .

" Ohne An¬
gabe des Druckers und Verleger «
(Reichsanzeiger Nr . 46 ) ;

l>. unterm 20 . Februar d . I . die
Broschüre : „ Anarchistisch - kom¬
munistische Bibliothek . Heft I .
Revolntwnäre Regierungen , von
Peter Krapotkinc , übersetzt aus
dem Französischen und herausgc -
geben von der Gruppe „Auton »-
mie "

. London . Druck von R .
Gundersen " ( Reichsanz . Nr . 47 ) ;

v. unterm 21 . Februar d .
die nichkperiodische Druckschrift :
„Sturmvögel . Revolutionäre
Lieder und Gedickte . " Gesam¬
melt von Johann Most . Heft 1 .
New -Uork , 1888 ( Reichsanzeiger
Nr . 48 ).

4 . Von dem Königl . Regierungsprä¬
sidium Arnsberg unterm 23 . Fe¬
bruar 1888 die Nr . 7 (Hl . Jahr¬
gang ) vom 18. Februar 1888 der
in London erscheinenden periodi¬
schen Druckschi ist : „Londoner
Freie Presse . Deutsches unab¬
hängiges Organ für die Interessen
der wcrktbäkigcn Klassen . Hcraus -
gegeben von der Londiner Ber -
lagsgenoffenschaft ( Reichsanzeiger
Nr . 53 ) .

Karlsruhe , den 6 . März 1888 .
Großh . Ministerium des Jnnsrn .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

^ _ _ ^ Blattuer . ^
M .195.

"
Nr . 2727 . Karlsruhe /

Bekanntmachung.
In dem weiblichen Lehr- und Er¬

ziehungsinstitut zu Baden ist der von
dem ehemaligen Slisisdekan Franz Josef
kaver von Meris gestiftete Freiplatz für
ein Mädchen von seiner aus den drei
Linien von Grub , von Merbardt und
von Tfchudi bestehenden Verwandschaft
auf Ostern l . I . zu vergeben .

Etwaige Bewerbungen von Verwand¬
ten des Stifters wären binnen 6 Wo¬
chen durch Vermittelung der Familien¬
ältesten der betreffenden Linie bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichcn . .

Karlsruhe , den 3 . März 1888 .
l . Obersckulrath .

v . B abo .
Becherer .

M .157 . 1 . Nr . 17 . Karlsruhe .

Verkauf von
abgängigem Papier .

Bei der Unterzeichneten Stelle wird
eine Parthre älterer Accismanualien
und Kontrolvapiere im Gewicht von
ungefähr 50 Zentner unter der 'vMng -
ung des Einstampfcns dem Verkaufe
ausgesetzt . — Angebote hierauf , welche
aus den Preis für den Zentner unter
Uebcrnahmc des ganzen Quantums
ohne Verpackung am Platze gefaßt zu
lauten haben , sind in verschlossenen
Schreiben mit der Bezeichnung „Papicr -
verkaui " bis zum 20 . März l . I « .
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . März 1888.
Stenerrcchnungsreoision .

Brückenbau .
M . 170 .2. Nr . 887 . Die Lieferung

und Aufstellung des eisernen Oberbaues
für die Aachbrücke zwischen Moos
und Bohlingen , 18 m Lichtweite und
4,6 m Fahrdahnbreite , mit einem Eisen¬
gewichte von 19,500 M , soll im Sub¬
missionswege vergeben werden . Ange¬
bote sind schriftlich , versiegelt und mit
der Aufschrift „Aachbrücke" bis läng¬
stens Samstag den 17 . März » Vor¬
mittags 11 Uhr , bei Großb . badischer
Wasser - und Straßenbau - Jnsp - ktion
Konstanz einzureichen , woselbst auch
Plane , Eiscnverzeickniß u . Bcdingniß -
hest bis dahin zur Einsicht aufliegen .

<Mit einer B -ilaaeJ

Drnck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerer

ticuv «uurrr '
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